
Daumer, Georg Friedrich: [wißt, daß ich alle Fesseln der Geduld] [1] (1837)

1 Wißt, daß ich alle Fesseln der Geduld

2 Hinweggeworfen

3 Wir haben jegliche Verstellung weit

4 Hinweggeworfen.

5 Der hohen Schule Porticus und Saal

6 Und Quästionen,

7 Wir haben all gelehrten Zank und Streit

8 Hinweggeworfen.

9 Den guten Namen von so manchem Jahr,

10 Den schwer errungnen,

11 Wir haben ihn, wie eine Kleinigkeit,

12 Hinweggeworfen.

13 Wir haben unser altes, ernstes Haupt,

14 Es vor die Füße

15 Dir rollend in den Staub der Niedrigkeit

16 Hinweggeworfen.

17 Wir haben alles, was da löblich ist,

18 Wir haben Glauben,

19 Schaam, Sitte, Tugend und Bescheidenheit

20 Hinweggeworfen.

21 Wir haben, der Narcisse deines Augs

22 Die Seel' empfehlend,

23 All andrer Hoffnung Trost und Süßigkeit

24 Hinweggeworfen.
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